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Vorgelegt von Deutschland 

 

1. Deutschland möchte über zwei Unfallereignisse berichten, die im Zusammenhang mit dem 

Entgasen von Ladetanks stehen. 

 

2. Februar 2015 – Unfallbericht Anhang 1 

 

Bei dem Unfall verstarb eine Person, als sie beim Betreten eines durch Lüftung entgasten Ladetanks 

(nach UN 1114) abstürzte und vermutlich wegen Sauerstoffmangel im Ladetank erstickte. 

Soweit bekannt hat die Person den Ladetank ohne eine Schutzausrüstung und Sicherung betreten. 

Es wurden offenbar Messungen im oberen Bereich des Ladetanks auf explosive Gase, nicht aber auf 

toxische Gase oder Sauerstoffgehalt durchgeführt. 

Zwei an Bergungsversuchen beteiligte Personen wurden kurzzeitig in ein Krankenhaus eingeliefert. 

 

3. März 2016 – Unfallbericht Anhang 2 

 

Bei dem Unfall wurden drei Personen getötet und es entstand großer Sachschaden. 

 

Durch eine Explosion wurden zwei Ladetanks nach oben hin geöffnet, die Tankdecke mit allen 

Aufbauten vollständig abgetrennt. Die Ladetanks zeigten keine weiteren Verformungen. 

 

Ein Tankschiff des Typs N geschlossen lag entladen in einer Werft. Die Entladung eines Produktes, 

das über seinem Flammpunkt erwärmt befördert werden muss, erfolgte mehrere Tage vor dem 

Ereignis. Nach bisherigen Erkenntnissen wurden auf der Tankdecke von zwei Ladetanks 

Schweißarbeiten durchgeführt, obwohl keine Gasfreiheitsbescheinigung vorlag. Diese Arbeiten 

waren vermutlich ursächlich für eine Raumexplosion in den Ladetanks, in denen sich noch ein 

explosionsfähiges Gas/Luft-Gemisch befand. 

 

In einer ersten vorläufigen Stellungnahme empfahl ein Gutachter, beim Löschen der Ladung eine 

Inertisierung der Ladetanks zu verlangen, wenn gefährliche Güter über ihren Flammpunkt hinaus 

erwärmt befördert wurden. 
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4. Die deutsche Delegation möchte auch auf einen Unfallereignis hinweisen, dass sich nach 

einem Pressebericht in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung (online-Ausgabe) am 

6. September 2015 in Österreich auf der Donau ereignete. Dabei seien drei Matrosen beim Besteigen 

eines Hohlraums vermutlich an Sauerstoffmangel gestorben. 

Es handelte sich dabei zwar nicht um ein Schiff, das gefährliche Güter beförderte. Der Vorgang ist 

nach Meinung der Deutschen Delegation aber schiffsunabhängig. 

 

5.  Nach Meinung der deutschen Delegation bestätigen diese Ereignisse die große Bedeutung, 

die dem von der Informellen Arbeitsgruppe bearbeiteten Komplex „Entgasen von Ladetanks“ 

zukommt. 

Einerseits müssen die Vorschriften eindeutig, bestimmt und sicherheitsorientiert die Anforderungen 

an das Entgasen von Ladetanks und Laderäumen, an Arbeiten in explosionsgefährdeten Bereich und 

an das Betreten von Räumen auf Trockengüterschiffen und auf Tankschiffen festlegen. Andererseits 

hat auch die intensive Unterweisung und der Schulung der an Bord der Schiffe tätigen Personen 

besonderes Gewicht, um derartige Unfälle und Todesfälle zukünftig zu vermeiden. 

 

6. Zu dem in Nummer 3 geschilderten Ereignis könnte der Sicherheitsausschuss über das 

vorgelegte Ergebnis der Arbeitsgruppe hinaus prüfen, es im Regelwerk bei der Beförderung von 

erwärmten Stoffen Lücken gibt und ob die Gültigkeit von Absatz 7.2.3.7.6 ADN und Abschnitt 8.3.5 

ADN auch bei der Ausführung entsprechender Arbeiten durch Dritte (Handwerksunternehmen, 

Werften) ausreichend deutlich wird. 
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Anlage 1 
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Anlage 2 
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